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Nach Sonnenaufgang genossen die Frühaufsteher ihre verdiente Stärkung.

	 Foto: Tanja Bühler

Sonnenaufgang – etwas
für Abenteuerlustige 
und Romantiker
«Was nützt aller Sonnenaufgang, wenn wir nicht
aufstehen?» 
Georg Christoph Lichtenbergs Aphorismus haben sich die 5.-Klässler 
am 27. September im Rahmen der Jugendkirche zu Herzen genommen.  
Pünktlich um 5 Uhr versammelten sich die Jungen und Mädchen zu-
nächst in der kerzenerfüllten Kirche, um den ersten Teil einer Ge-
schichte zu hören. Ausgerüstet mit Fackeln ging es später auf dem Albis 
durch die Dunkelheit bis zum Aussichtsturm. Oben erwartete sie ein 
stimmungsvoll erwachender Morgen – und die Geduldigen wurden 
dann auch belohnt: Prachtvoll ging sie auf, die wärme- und lebenspen-
dende Sonne.

Singen im Advent
In der Adventszeit tauchen wir 
wieder in die besinnliche Welt 
der Weihnachtslieder ein und 
singen gemeinsam im Kultur-
raum des Schulhauses Gallen-
büel II bekannte und unbekannte 
Weihnachtslieder. Die Morgen-
singen starten am Mittwoch, 3. 
und 17. Dezember, jeweils um 
7.40 Uhr (Türöffnung um 7.35 
Uhr). Am Dienstag, 9. Dezember, 
eröffnen die 1. - 4. Klasse um 18 
Uhr ihr Adventsfenster, das Sin-
gen findet im Anschluss statt. 

Es freuen sich die Lehrpersonen und  

Schulleitung der Schule Aeugst
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.... reformierte Kirchgemeinde

Neue KOLIBRI-Daten 2015
• 	Freitag, 30. Januar ab 12:00
• 	 Samstag, 28. März ab 9:30
• 	Freitag, 8. Mai ab 12:00
	 Sommerpause
• 	Freitag, 25. September ab 12:00
• 	Freitag, 30. Oktober ab 12:00
• 	 Samstag, 28. November ab 9:30

Am Feuer dann stärkten sich alle 
mit Schlangenbrot und erfuhren 
das Ende der Geschichte. Darin 
ging es um ein ganz besonderes 
Licht, das einen ehemaligen Hau-
degen mitten in den Kreuzzügen 
innerlich und äusserlich gestärkt 
hat für ein ganz neues Leben. 

Bettina Stephan

Seit beinahe zwei Jahrzehnten findet 
jeweils am letzten Freitag des Monats 
das KOLIBRI, ein Anlass für unsere 
Jüngsten, statt. Wir singen, basteln, 
hören Geschichten und erleben eine 
Zeit der Gemeinschaft miteinander.
Seit einiger Zeit nun machen wir uns Gedanken um 
eine neue Form und haben uns für ein etwas ver-
ändertes Angebot entschieden. Von dem hoffen wir, 
dass es auch den Wünschen und Bedürfnissen der 
Kinder und Eltern entspricht. Deshalb wird das  
KOLIBRI ab Januar 2015 neu mit einem Z’Mittag um 
12 Uhr beginnen. Zum Programm bis 14 Uhr gehören 
dann aber auch spannende Geschichten, gemeinsames 
Singen, Spielen und Basteln. 

Diesen Mittagstisch bieten wir viermal jährlich an 
und dazu kommen die bewährten Bastelrunden zum 

Advent und zu Ostern. Um Anmeldung wird jeweils 
bis Mittwoch vor dem Anlass gebeten:
Corinne Imthurn, Büelstrasse 11, 8914 Aeugst,  
corinne.imthurn@bluewin.ch, Tel.: 044 760 34 38.

Wir freuen uns auf das KOLIBRI in neuer Form und 
zu neuer Zeit und laden alle Kinder vom Kindergar-
ten bis Ende 1. Klasse (und auch darüber hinaus) 
herzlich dazu ein. 	

Das KOLIBRI-Team

Lente Franken, Mägi Nötzli, Corinne Imthurn, Bettina Stephan

Unter diesem Namen hat die Lan-
deskirche ein Projekt aufgegleist, 
das die Kirchenlandschaft wesent-
lich umgestalten wird. Wir haben
darüber bereits informiert. Die
Veränderungen in der Gesellschaft 
beschneiden auch die personellen 
und finanziellen Ressourcen der 
reformierten Kirche. 

Die Kirchenpflege ist sich dessen 
bewusst, hat sich Gedanken zu 
einer engeren Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbargemeinden 
gemacht. Sie lädt die Gemeinde-
glieder ein, sich diesem Prozess 
zu stellen und die anstehende Ge-
meindeentwicklung in den nächs-
ten Jahren mitzugestalten. 

In Erwartung dieser Veränderun
gen hat die Kirchenpflege Aeugst 
beschlossen, das vorgesehene Um- 
bauprojekt «Chilestube» vorerst 
zurückzustellen, die Erneuerung 
und Verbesserung der Infrastruk- 
tur aber weiterhin zu verfolgen. 	

Die Kirchenpflege

Kolibri neu am Freitagmittag 

Projekt «KirchgemeindePlus»

Fortsetzung von Seite 1
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konnten alle Beteiligten bei
Wurst, Brot und einem Glas
Most die sonnige Mittags-
pause geniessen. Dank 
grossem Engagement vieler 
Eltern gab es im Anschluss 
ein liebevoll angerichtetes 
Kuchenbuffet. Da war für 
jedes Schleckmaul etwas 
dabei.

Bevor die Kinder in den 
Nachmittag starteten, wur-
de die Feuerwehr mit gros-
sem Applaus verabschiedet 
Während die einen Kinder 
den Nachmittag am Lager-
feuer im Wald verbrachten, stellten die anderen sel-
ber Holzkohle her und gestalteten mit Kohlenstiften 
wahre Kunstwerke.

Ein grosser Dank geht an die Feuerwehr Aeugst, die 
mit grossem Engagement die Posten gestaltet hat, den 
Gemeinderat und die Schulpflege für die finanzielle 
Unterstützung, den Elternrat für die Mitorganisation 
und das Bereitstellen des feinen Zmittags sowie alle 
Eltern, die einen Beitrag zum Kuchenbuffet geleistet 
haben. Danke für dieses unvergessliche Ereignis! 

Carola Berendts, Lehrperson Mittelstufe, und 

Stéphanie Meier, Lehrperson Kindergarten

Am Dienstag, 23. September 2014, 
um 8.17 Uhr ertönt die Sirene. Aus 
allen Zimmern strömen die Lehrper-
sonen mit ihren Klassen auf den roten 
Platz. «Alle Kinder sind wohlbehalten 
evakuiert worden», tönt es 2 Minuten 
und 34 Sekunden später vom Feuer-
wehrkommandanten Peter Hutmacher,
der die Übung überwacht hat. Plötzlich 
steigt mysteriöser Rauch über dem 
Kindergarten auf. «Sie, es brännt!», 
erschallt es überrascht.

Was tun wenn es brennt? Das war das Thema des 
Projekttages. An verschiedenen Posten konnten die 
Kinder am Vormittag den Einsatzbereich der Feuer-
wehr kennenlernen und selber Erfahrungen sam-
meln. Die Begeisterung war gross, selber einmal 
einen Feuerlöscher zu bedienen, ein Atemschutzge-
rät zu tragen, in ein Tanklöschfahrzeug zu klettern, 
eine Wasserpumpe zu bedienen oder den korrekten 
Gebrauch der Feuerlöschdecke zu üben. Ein packen-
der Film von «Schutz und Rettung» sowie das an-
schliessende Interview mit einem Feuerwehrmann 
rundeten den Vormittag ab.

Als nächstes galt es Hunger und Durst zu löschen. 
Bei geselligem Beisammensein auf dem Pausenplatz 

Feueralarm an der Schule Aeugst

Budget-Versammlung der 
Oberstufe im Kasino Affoltern, 
Montag, 8. Dezember, 19.30 Uhr

Die Mitglieder der Schulpflege freuen sich, viele  
Aeugsterinnen und Aeugster an der kommenden 
Versammlung zu begrüssen, an der über das Budget 
2015, inklusive Sanierungskosten des Schulhauses, 
abgestimmt wird und an der sich die Schulleitung 
und die neugebildete Schulpflege der Öffentlichkeit 
vorstellen werden. 	

Marlyse Blatter, Präsidentin  

der Sekundarschulpflege Affoltern/Aeugst

Aufmerksam folgen die Kinder den Erklärungen zur 

Feuerwehrbekleidung

Selber anpacken – das 

macht Spass!
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.... Schule

Herzlich willkommen im Elternrat

Schulpflege – Wir sind bereit für die 	
neue Legislatur

Im Frühling 2015 werden wir an einem Workshop un-
sere Strategie für die nächsten vier Jahre entwickeln 
und in Legislaturzielen zusammenfassend festlegen. 
Ein bereits jetzt wichtiges Thema für uns ist die Suche 
nach einer neuen Schulleitung. Unser langjähriger 
Schulleiter, Ernst Langenegger, wird auf Ende Schul-
jahr 2014/2015 pensioniert und wird unsere Schule 
verlassen. Mitte Oktober haben wir ein erstes Stellen-
inserat platziert. Schulleitungen gewinnen immer 
mehr an Bedeutung und immer mehr Verantwortung 
wird von der Schulpflege an die Schulleitung über-
tragen. Eine wichtige Position, die mit der richtigen 
Person für unsere Schule besetzt werden muss.

Wir freuen uns auf die vor uns liegenden Herausfor-
derungen und sind bereit, sie anzupacken! 

Ihre Schulpflege: Verena Commissaris, Sami Hassanein, 

Sibylle Ziltener, Marianne Ringger, David Herzig

Die Konstituierung war das Haupt-
traktandum an der ersten Schulpflege- 
sitzung und zugleich der Startschuss 
für unseren Auftrag, die Schule auch in 
den nächsten vier Jahren zu pflegen.

In der ersten Zeit gibt es immer viele Fragen, die ge-
klärt und schulspezifische Abläufe, die verstanden 
werden müssen. Das Team lernt sich kennen und 
die Zusammenarbeit wird definiert. Eine grosse  
Herausforderung stellt sich zudem gleich zu Beginn  
eines neuen Schuljahres: Das Budget für das nächste 
Jahr muss erstellt werden. Gerade für die drei neuen 
Schulpflegemitglieder war diese Phase sehr intensiv, 
sie gab aber auch einen guten Einblick in die Schule 
als Organisation. Kurz und gut: eine spannende Zeit, 
die alle mit viel Elan angepackt haben!

Die Ressortverteilung sieht wie folgt aus:
Verena Commissaris 	–	 Präsidium, Personal und 		
				    Kommunikation
Sami Hassanein 	 –	 Vizepräsident, Schulent-		
				    wicklung und Informatik
Sibylle Ziltener 	 –	 Liegenschaften
Marianne Ringger 	 –	 Schule & Elternhaus
David Herzig 	 –	 Finanzen

Wir wünschen dem neuen Eltern-
rat viel Freude und eine spannende 
Zeit! 

Ernst Langenegger, Schulleiter

Der Elternrat für das Schuljahr 
2014/2015 wurde an den letzten 
Elternabenden gewählt und setzt 
sich wie folgt zusammen: 
Nadja Meier, Kindergarten Grün 
Philippe Gigon, Kindergarten Blau 

Marianne Ringger, Sami Hassanein, Sibylle Ziltener, 

Verena Commissaris, David Herzig

Arja Hanselmann, 1. Klasse 
Gaby Pfister, 2. Klasse 
Sara Scholer, 3. Klasse 
Michi Graf, 4. Klasse 
Claudia Fontana, 5. Klasse 
Amy Charles, 6. Klasse
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.... Gemeinde

Die Schweiz wird als Wasser-
schloss Europas bezeichnet. Ha-
ben wir in Aeugst auch Wasser 
ohne Ende? 
Das hängt stark vom Wetter ab. Je 
mehr Regen, desto mehr Wasser in 
den Reservoiren. Aber es kann na-
türlich auch sein, dass irgendeinmal 
eine Quelle versiegt, dann müssten 
wir mehr Wasser von der Gruppen-
wasserversorgung beziehen oder 
eine neue Quelle finden, idealerwei-
se auf dem Aeugsterberg

Du hast dieses Jahr die Ausbil-
dung zum Wasserwart abge-
schlossen. Wovon hast du persön-
lich profitiert? 
Ich bin nun wieder auf dem neuesten 
Stand der gesetzlichen Richtlinien. 
Zudem habe ich die Direktverant-
wortlichen und Spezialisten in ver-
schiedenen Gremien kennen gelernt, 
wie zum Beispiel die des Schweizeri-
schen Vereins des Gas- und Was-
serfaches. Durch den Austausch mit 
anderen Teilnehmern wurde mir auch 
klar, dass unsere Wasserversorgung 
seit dem Ausbau im Jahr 1996 in 
einem guten Zustand ist. 
Vielen Dank für das Interview! 

Nadia Hausheer, Gemeinderätin 

Ressort Tiefbau

Ein umfangreiches Aufgabenge-
biet, was bringt dich am meisten 
ins Schwitzen? 
Patrick Bär: Ein nächtlicher Wasser-
leitungsbruch während des Winter-
dienstes, das bringt mich schon ins 
Schwitzen. Dann komme ich nach 
Hause, möchte schlafen gehen und 
der Alarm geht los. Das heisst für mich 
wieder raus und unter der Schnee- 
oder Eisdecke den Rohrbruch suchen.

Kommt das oft vor?
Rekordjahr war 2011, da hatten wir 
36 Rohrbrüche, aber zum Glück nur 
ganz wenige im Winter. 

Welcher Bereich gefällt dir am 
besten?
Trotz Rohrbrüchen, die Wasserver-
sorgung.

… und warum?
Die Wasserversorgung wird für 
Brauch-, Trink- und Löschwasser 
genutzt. Ich finde das eine sinnvolle 
Aufgabe. Es ist ein sehr aufwendiger 
Bereich, bei welchem sorgfältig und 
sauber gearbeitet werden muss. 
Letztendlich ist es ein Lebensmittel, 
bei dem man sich keine Fehler leis-
ten kann, denn dies hätte Folgen für 
die Einwohner. 

Apropos, was trinken wir in Aeugst 
für Wasser? 
Wir haben eigenes Quellwasser. Per 
Ende 2013 haben die Quellen 80 
Prozent des Wasserbedarfes gedeckt 
und 20 Prozent mussten wir über die 
Gruppenwasserversorgung nach Ae-
ugst pumpen. Der Verbrauch pro Kopf 
und Tag beträgt ca. 190 Liter. Das liegt 
über dem Schweizer Durchschnitt 
von 160 Litern pro Kopf und Tag. 

Wieso ist der Verbrauch in Aeugst 
höher?
Das ist in vielen wohlhabenden 
Gemeinden zu beobachten. Pools 
und intensive Gartenbewässerung 
verbrauchen viel Wasser. Dazu 
kommt, dass der Wasserpreis mit 
1.70 Franken pro 1000 Liter relativ 
günstig ist und somit kein finanzieller 
Druck besteht, Wasser zu sparen.

Und die Qualität? 
Eine Ultraviolett-Anlage entkeimt das 
Quellwasser. Wir setzen keine Che-
mie ein, auch nicht für die Reinigung 
der Reservoire. Das kantonale Labor 
führt alle drei Monate eine Qualitäts-
Untersuchung direkt vom Wasser-
hahn und einmal jährlich direkt an 
der Quelle durch. Bisher waren die 
Proben immer einwandfrei.

Werkhofleiter Patrick 
Bär gewährt einen 
Blick hinter die Kulissen
29 Kilometer befestigte Strassen, 36 Kilometer-
Naturstrassen, 30 Kilometer Kanalisation, 26 Kilo-
meter Trinkwasserleitungen, 38 Bäche, 32 Robi- 
dogs. Das sind nur einige der Zahlen, die seit 2010 
zum Aufgabengebiet des Werkhofleiters gehören. 

Interviewserie mit Menschen, die eine Aufgabe in der Gemeinde erfüllen

Patrick Bär
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… wo den einen zu wenig Licht 
brennt, ist es anderen bereits zu viel!
Strassenbeleuchtung macht den Aufenthalt auf un-
seren Strassen sicher und erhöht damit die Lebens-
qualität. Das zumindest stimmt vor allem für Ein-
wohnerinnen, die spät noch unterwegs sind. Andere 
Einwohner klagen über die Belästigung durch das 
Licht von Strassenlampen, die direkt in ihre Räume 
leuchten. Das Bedürfnis nach Licht ist sehr indivi-
duell. Die Lösung dieses Dilemmas scheint die über-
all gepriesene LED-Leuchte (Bild rechts) zu sein, 
die einen geringeren Streueffekt hat, das Licht ge-
bündelt auf die Strasse bringt und erst noch energie-
effizient ist. 

Unsere Pilzleuchten sind 
zwar in die Jahre gekom- 
men, aber sie sind mit 
Natriumdampflampen  
(Bild links) ausgerüstet, 
die im Vergleich zum 
Energiewert der LED-
Leuchtmittel gar nicht 
so schlecht abschneiden. 
Quecksilberdampflam-

pen, die ab dem 1.1.2015 verboten werden, sind in 
Aeugst schon seit längerer Zeit nicht mehr im Ein-
satz. Leider können wir die alten Leuchtmittel nicht 
einfach rausschrauben und durch LED-Leuchten er-
setzen. Bei einer Umstellung auf LED muss der ganze 
Kandelaber ersetzt werden und oftmals auch die An-
zahl Kandelaber erhöht werden. 

LED wird die Zukunft sein; auch in Aeugst. Eine 
Umrüstung ist jedoch mit erheblichen Investitionen 
verbunden. Deshalb werden wir immer dann, wenn 
eine Strasse saniert wird, die Beleuchtung in die Sa-
nierung miteinbeziehen und optimal auf die örtli-
chen Gegebenheiten, das heisst Hauptstrasse, Wohn-
strasse, Dorfkern etc., ausrichten. 

Aber auch im privaten Lebensraum löst die oft ex-
tensive Gartenbeleuchtung Emotionen aus, wie der 
Bundesgerichtsentscheid zeigt, der genau vor einem 
Jahr gefasst wurde betreffend dem Fall im aargau-
ischen Möhlin. Angeordnet wurde, dass die ganz-
jährige Zierbeleuchtung ab 22 Uhr abzuschalten ist. 
Die Weihnachtsbeleuchtung dürfe jeweils vom 1. 
Advent bis 6. Januar bis 1 Uhr nachts leuchten. 

Einen Beitrag zur Energieeffizienz können wir alle 
leisten. In dem Sinne wünsche ich Ihnen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit mit wunderschönem Ker-
zenlicht. 	 Nadia Hausheer, Gemeinderätin 

Ressort Tiefbau

Beleuchtung schafft Emotionen im 
öffentlichen wie privaten Lebensraum…

Wie effizient unsere heutige öffentliche Beleuchtung ist, 
kann unter www.topstreetlight.ch/rating/ getestet werden. 

Bundesamt für Umwelt (BAFU): Empfehlung zur Vermeidung 
von Lichtemissionen: www.bafu.admin.ch/publikationen/
publikation/00847/index.html?lang=de

Bundesgerichtsurteil betreffend Lichtverschmutzung: 
www.bger.ch/index/jurisdiction/jurisdiction-inherit-template/
jurisdiction-recht-leitentscheide1954-direct.htm 
Urteil 1C_250/2013 vom 12. Dezember 2013

Im Dezember 2014 werden die 
Abfallkalender für das Jahr 2015 
in die Haushalte verteilt. Auch im 
neuen Jahr erhält jeder Haushalt 
zwei Entsorgungsgutscheine à je 
50 Kilogramm zur kostenlosen 
Entsorgung von Sperrgut im Ent-
sorgungszentrum Schmid in 

Affoltern am Albis. Die Gutscheine 
werden wie bereits im Vorjahr in 
den Abfallkalender eingeklebt. Aus 
diesem Grund bitten wir die Bevöl-
kerung, den Abfallkalender sowie 
die Gutscheine gut aufzubewahren. 
Es können leider keine Duplikate 
ausgestellt werden. 

Bei Fragen zur Abfallbewirtschaf-
tung im Bezirk erhalten Sie beim 
Dienstleistungscenter Amt (DIL-
ECA) Auskunft unter der Telefon-
nummer 044 763 70 00 oder per 
E-Mail: info@dileca.ch. 

Jenny Rey, Gemeindeverwaltung

Entsorgungsgutscheine 2015
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Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort) 
Sonntag, 7. Dezember, 10.00
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 14. Dezember, 10.00
Ökumenischer Gottesdienst, Pfrn. Bettina Stephan, 
Pedro Guerrero, Gemeindeleiter der katholischen 
Pfarrei Affoltern

Sonntag, 21. Dezember, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern, Pfrn. Bettina Bartels

Mittwoch, 24. Dezember, 17.00
Familien-Gottesdienst zum Heiligen Abend
Aeugster Kinder singen und spielen die Weihnachts-
geschichte. Leitung Marlies Schmidheiny und Eva 
Stückelberger, Pfarrerin Bettina Stephan

Donnerstag, 25. Dezember, 17.00
Weihnachts-Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 28. Dezember, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern
Pfarrer Werner Schneebeli

Silvester, 31. Dezember, 19.00
Gottesdienst, Pfarrer Hans Peter Rühli

Sonntag, 4. Januar, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern
Pfarrer Werner Schneebeli

Sonntag, 11. Januar, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 18. Januar, 10.00
Gottesdienst mit KonfirmandInnen
Pfarrerin Bettina Stephan 
Pfarrer Dr. Detlef Lienau (mission 21, Basel)

Sonntag, 25. Januar, 10.00
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 1. Februar, 10.00
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Musik am Abend in der Kirche
Donnerstag, 18. Dezember, 18.30
Das Stradivariquartett spielt die drei preussischen 
Streichquartette von W.A. Mozart.

Sonntag, 11. Januar, 18.30
Chorkonzert mit den «Red Hot Hoppers»
Harfe: Naëmie Tanner. Leitung: Christian Stuckert

Sing-Werkstatt
in der Kirche oder in der Chilestube,  
Leitung: Eva Stückelberger 
Mittwoch, 7. Januar, 17.00
Mittwoch, 4. Februar, 17.00

Kolibri 
«Chinder-Chile» für Kinder von 4 - 7 Jahren 
NEUE ZEIT und NEU AUCH MIT MITTAGSTISCH:
Freitag, 30. Januar, 12.00 – 14.00
Essen, Geschichten, Singen und Basteln in der Chile- 
stube. Anmeldung bitte bis Mittwoch, 28. Januar an 
Corinne Imthurn, corinne.imthurn@bluewin.ch 
oder Tel.: 044 760 34 38

Kino in der Chilestube
Freitag, 12. Dezember, 19.00
«Stille Liebe» (Regie: Christoph Schaub, CH 2001).
Die gehörlose Nonne Antonia arbeitet in einem Ob-
dachlosenheim und fährt jeden Tag mit dem Zug 
vom Kloster in die Stadt. Eines Tages trifft sie Mikas. 
Durch ihn öffnet sich für Antonia eine neue, span-
nende Welt, denn Mikas ist wie sie gehörlos und sie 
können sich in Gebärdensprache unterhalten. Anto-
nia und Mikas verlieben sich. Antonia weiss jedoch 
nicht, dass Mikas als Taschendieb sein Geld «ver-
dient»...

Freitag, 23. Januar, 19.00
«Robot & Frank» (Regie: Jake Schreier, USA 2012)
Als ihm sein Sohn einen Roboter als Haushaltshilfe 
schenkt, reagiert der zerstreute Frank mit Ablehnung. 
Niemand soll ihm seinen Tagesablauf und seine Er-
nährung vorschreiben. Doch dann bemerkt der ehe-
malige Dieb, wie er den künstlichen Bediensteten zu 
seinen Zwecken manipulieren kann. Die Blechdose 
mit dem grünen Daumen wird zum Komplizen mit 
langen Fingern. Und zu Franks Freund…

Senioren 
Mittwoch, 10. Dezember, 11.30
Gemeinschaftsessen im Restaurant Eichhörnli

Mittwoch, 14. Januar, 11.30
Gemeinschaftsessen im Restaurant Eichhörnli

Mittwoch, 21. Januar, 14.30
Talertreff im Pegasus

Donnerstag, 29. Januar, 12.00
Senioren-Z’Mittag mit «Curry à la Christian»
Anmeldung bis 28. Januar an Esther Scherer
Tel.: 044 761 66 93

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis 
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.zh.ref.ch/aeugst

Information: Der Datenschutz erlaubt es dem Spital 
Affoltern nicht mehr, Patientenlisten ans Pfarramt 
abzugeben. Bitte melden Sie sich, falls der Besuch 
der Pfarrerin im Spital oder zuhause gewünscht 
wird.
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule
 
Dienstag, 2. Dezember
Adventsausflug. Frauenverein Aeugst

Mittwoch, 3. Dezember, 07.40
Advents-Morgensingen. Siehe Kasten Titelseite. 
Primarschule Aeugst
Mittwoch, 3. Dezember, 15.00
Buchstart-Treff: «Värsliziit». Für Eltern mit Kindern 
zwischen 9 und 36 Monaten. Dauer ca. 30 Minuten. 
Die Bibliothek ist von 14.00-18.00 geöffnet. 
Bibliothek Aeugst
Mittwoch, 3. Dezember, 19.00
Forum-Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Donnerstag, 4. Dezember, 19.30
Barbara-Feier, Götschihof Aeugstertal. 
Verein Bergwerk Riedhof

Freitag, 5. Dezember, 20.30
Konzert: Doppelbock mit Christine Lauterburg, «Alb-
Göttisch» – Vom Erleben und Denken unserer Berg-
ler, von Magie und Geistern und von den Ersten und 
Letzten Dingen (www.doppelbock.ch). 
Rest. Alte Post, Aeugstertal

Samstag, 6. Dezember, 10.00
«Gschichte, Sprüch & Nüss». Vorweihnachtliche Ge-
dankensprünge mit Martin Gut. Eintritt frei. Die Bi-
bliothek ist anschliessend bis 12.00 offen. (Weitere 
Informationen auf Seite 10) Bibliothek Aeugst
Samstag, 6. Dezember, 18.00
Stubete. Im Saal und in der Beiz können zahlreiche 
bekannte und unbekannte Bands entdeckt werden. 
Rest. Alte Post, Aeugstertal

Sonntag, 7. Dezember, 16.00
Stubete. (vgl. 6. Dezember) Rest. Alte Post, Aeugstertal
Sonntag, 7. Dezember, 16.30
Besuch von Samichlaus und Schmutzli. Singen und 
Verse, Punsch und Guetzli beim Schützenhaus auf 
dem Bolet. Elternverein Aeugst

Montag, 8. Dezember, 19.30
Budget-Versammlung der Oberstufe, Kasino Affoltern, 
Sekundarschulpflege Affoltern/Aeugst

Dienstag, 9. Dezember, 18.00
Adventssingen und Eröffnung des Adventsfensters. 
Siehe Kasten Titelseite. Primarschule Aeugst

Mittwoch, 17. Dezember, 07.40
Advents-Morgensingen. Siehe Kasten Titelseite. 
Primarschule Aeugst
Mittwoch, 17. Dezember, 14.00
Kamishibai – Geschichten aus dem Koffer: dieses 
Mal eine Weihnachtsgeschichte. Für Kinder ab 3-4 
Jahren. Anschliessend ist die Bibliothek bis 18.00 ge-
öffnet. Bibliothek Aeugst
Mittwoch, 17. Dezember, 20.30
Konzert: Salvatore Meccios Trio Trinacria – «Una 
Rosa per Natale – Canti Natalizi di Sicilia» (www.tri-
nacriasound.com), Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 7. Januar, 19.00
Forum-Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst
Mittwoch, 7. Januar, 20.00
Reanimation-Refresher (BLS-AED), Werkgebäude 
Stallikon. SV Stallikon-Aeugst

Samstag, 17. Januar, 12.00
Raclette-Plausch. Mittagessen in der Chilestube für 
die ganze Gemeinde. Frauenverein Aeugst
Samstag, 17. Januar 2015, 14.30
Fasnacht für die ganze Familie. Umzug mit Guggen-
musik und anschliessendem Buffet auf dem Ge-
meindeplatz. Elternverein Aeugst

Sonntag, 18. Januar, 19.00
Konzert: The Pint – «Irish Folk» (www.pint.ch). 
Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 21. Januar, 14.00
Kamishibai – Geschichten aus dem Koffer. 
Für Kinder ab 3-4 Jahren. Bibliothek ist von 14.00-
18.00 geöffnet. Bibliothek Aeugst

Donnerstag, 22. Januar, 18.30
Vernissage: Kinderbuch-Illustrationen von Hugo 
Kaspar im Gemeindehaus Aeugst am Albis. KommBox

Mittwoch, 28. Januar, 20.30
Konzert: The dead brothers – «Death Blues & Funeral 
Songs» (www.truemmerbooking.de/DeadBrothers/). 
Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 4. Februar, 15.00
Buchstart-Treff: «Värsliziit». Für Eltern mit Kindern 
zwischen 9 und 36 Monaten. Dauer ca. 30 Minuten. 
Die Bibliothek ist von 14.00-18.00 geöffnet. 
Bibliothek Aeugst

Freitag, 6. Februar, 20.00
DOG-Plausch-Turnier. Anmeldung erforderlich bis 
30. Januar unter bibli.aeugst@bluewin.ch oder 
079 44 99 775 oder in der Bibliothek. Apéro. 
Eintritt frei. Bibliothek Aeugst

Denk dran 
 
Bibliothek Aeugst, Korrigenda neue Öffnungszeiten: 
Mittwoch: NEU 14.00 - 18.00!

Öffnungszeiten während der Weihnachtsferien 
Montag, 22. Dezember von 18.00 - 20.00 und 
Samstag, 3. Januar von 10.00 - 12.00 geöffnet. 

Homepage:
Ab 6. Januar 2015 finden Sie uns auch im Netz unter: 
aeugst.biblioweb.ch
Weitere Informationen folgen im «Aeugster....» Nr. 13.

1. - 24. Dezember ist Adventsfenster-Zeit im Dorf
Termine und Informationen finden Sie auf dem Flug-
blatt, das im November an alle Haushalte verteilt wurde, 
oder auf der Homepage der Gemeinde. Die Organisa-
toren Mägi und Roger Nötzli freuen sich auf viele Besu-
cherInnen!



.... Dorfleben

9 | Aeugster .... 12 | 2014/2015

Sonnenbad Schönhalde

Naturpflege in der 
Schönhalde 
Um das Gelände der Schönhalde geniessen zu kön-
nen, muss man es auch pflegen. Die Mitglieder des 
Naturistenvereines verpflichten sich, einige Stunden 
pro Jahr dafür zu arbeiten. Über die Sommermonate
gibt es kleine Arbeiten zu erledigen wie Blumen 
schneiden und pflanzen sowie ungebetenes Unkraut 
jäten. Und nicht zu vergessen sind die eher grösse-
ren Jobs des Rasenmähens – damit die Mitglieder 
entspannt ein Sonnenbad nehmen können – sowie 
des Mähens der Magerwiesen Ende Juli.

Die wirklich grossen 
Arbeiten fallen jedoch 
im Herbst an. Sträucher 
schneiden, nicht mehr 
sichere Bäume fällen 
und das Schwimmbad 
einwintern. Am 18. Ok-
tober haben wieder 
viele Mitglieder Hand 
angelegt und die Ver-
antwortung für das 
gemeinsame Gelände 
wahrgenommen.

Solche Arbeitstage fördern auch den Zusammenhalt 
im Verein. Das gemeinsame Mittagessen ist dann 
auch ein geschätzter gesellschaftlicher Anlass mit 
angeregten Diskussionen.
www.sonnenbad-schoenhalde.ch 

Franz Sigrist, SBS

Datensicherung gemacht?

Support für Computer
und Heimelektronik

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
www.audiostudio.ch

Bon: Mit diesem Inserat 
ist jedes Jahr die erste 
Support-Stunde gratis.

Computer einrichten, 
pflegen, sichern, retten; 
Ich kenne mich aus.

audio studio kradolfer

ask

Elternverein EVA 

Mit frischem  
Wind ins neue Vereinsjahr
Wir blicken auf ein Vereins-Halbjahr mit vielen An-
geboten zurück. Anlässe wie «Besuch bei den Bienen»,
«Veloplauschtag», «Igelhaus bauen», «Familien-Herbst- 
flohmarkt» sowie die legendären «Spaghettipläusche»
konnten erfolgreich und gut besucht durchgeführt 
werden. Nur das Som-
merfest auf dem Bolet  
musste aus Wettergrün- 
den und der Besuch 
bei der Feuerwehr Af-
foltern aufgrund feh-
lender Anmeldungen 
abgesagt werden. Die 
positiven Rückmeldun-
gen und Dankeschöns 
der Mitglieder und Be-
sucherInnen unserer Anlässe motivieren uns, wieder 
ein tolles Programm für das nächste Jahr zu planen 
und auf die Beine zu stellen.

Save the date – Samstag, 17. Januar; 
Fasnacht in Aeugst
Es wird wieder laut, bunt und lustig. Um eure Mit-
hilfe sind wir wie immer dankbar! Weitere Infos fol-
gen auf unserer Website.

Für unser Vorstandsteam suchen wir Verstärkung.
Informationen und Kontaktdetails sind unter 
www.elternverein-aeugst.ch/verein/ziel-und-
zweck.html zu finden. 

Michaela Eggmann, Elternverein Aeugst

Besuch bei den Bienen

Body Toning plus+
Kraft – Ausdauer – Koordination – Stretching
plus+ …aktiv sein – mobil bleiben im Alter! 
Neue Kurse ab 6. /7. Januar 2015 
Aeugst am Albis, Gemeinde-Mehrzweckraum: 			 
	 Body Toning  Dienstag und Mittwoch, 8:30 - 9:30 Uhr  	
NEU!	Body Toning plus+  Dienstag, 9:45 - 10:45 Uhr
Hausen am Albis, «SilatPlus», Weisbrod-Areal:			 
	 Body Toning  Mittwoch, 20:15 - 21:15 Uhr
	 +++ 1. Lektion GRATIS mit diesem Inserat +++
Auskunft & Anmeldung
	 Sabina Schülin | 079 22 756 22 | sabina@schuelin.ch 
	 Trainerin Bewegung & Gesundheit | Body Toning Instructor 
	 Nordic Walking Trainerin | Erwachsenensportleiterin BASPO 
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Bibliothek Aeugst

Gschichte,  
Sprüch & Nüss
Vorweihnachtliche Gedankensprünge
mit Martin Gut
Wer kennt sie nicht, die kleinen humoristisch ge-
reimten Gedichte von Martin Gut auf der zweitletz-
ten Seite des Affoltemer Anzeigers? Sie bringen uns 
zum Schmunzeln und lassen uns für kurze Zeit die 
Sorgen des Alltags vergessen. 

Der Autor liebt seit sei-
ner Kindheit Gereimtes 
und Ungereimtes. Be-
einflusst von der Dicht-
kunst Wilhelm Buschs 
und Christian Morgen-
sterns schreibt er sel-
ber kurze Gedichte und 
Prosatexte, die in Zei-
tungen und Zeitschrif-

ten veröffentlicht werden. Sicher allen noch im Ge-
dächtnis ist die Vernissage seines Best-of-Bandes 
«höhenluft – Gedankensprünge für alle Lebenslagen», 
die ebenfalls in der Bibliothek Aeugst stattfand. 

Der im Säuliamt lebende Autor ist übrigens auch der 
vierte Mann im Frauen-Vokal-Trio «bügelfrei – Drei 
Stimmen und ein Bass». Deren Motto: «Lebenslust 
statt Bügelfrust». Wenn er nicht gerade bei der Arbeit 
oder als virtuoser Gitarrist unterwegs ist, trifft man 
ihn als Spaziergänger in der Natur, mit seinem Hund 
auf Wald- und Feldwegen. Dort holt er sich auch seine 
Inspiration für seine Texte.

Nicht ganz zufällig findet die Lesung am 6. Dezember
statt: Martin Gut wird aus seinen zum Teil schrägen 
Gedichten und Kurzgeschichten zum Thema Ad-
ventszeit, Jahresende lesen und auch Heiteres zu 
Vorweihnachtsstress und Samichlaus vortragen. 
Für musikalische und kulinarische Umrahmung ist 
gesorgt. Merken Sie sich deshalb unbedingt diesen 
etwas anderen Samichlausmorgen vor. 

6. Dezember, 10 Uhr in der Bibliothek Aeugst. 
Eintritt frei. Anschliessend ist die Bibliothek bis 12 
Uhr geöffnet.  	 Daniela Elbert, Bibliothek Aeugst

Gschichte, 
Sprüch & Nüss
Vorweihnachtliche Gedankensprünge
mit Martin Gut

Bibliothek Aeugst am Albis
Samstag 6. Dezember 2014 um 10:00 Uhr

Eintritt Frei

Bibliothek Aeugst | Dorfstrasse 22 | 8914 Aeugst am Albis | Tel. 044 763 50 67 | bibli.aeugst@bluewin.ch

 
 
Dienstag im Hallenbad Ottenbach 
20:00-20:45 und 20:50-21:35 Aqua-Fitness 
Mittwoch in Aeugst am Albis 
9:45-10:45 Pilates und 10:45-11:15 Stretching 
Donnerstag in Aeugst am Albis 
8:45-9:45 und 18:45-19:45 Pilates 
20:00-21:00 Power Yoga 
Freitag in Affoltern am Albis 
8:45-9:45 und 10:00-11:00 Fitness im Grünen 
 
Alle Kurse sind QualiCert und CSS anerkannt 
Privatlektionen auf Anfrage 
 
www.valeriefroehlich.ch    078 734 05 64 
Dipl.Wellness Trainerin, dipl.AquaFitness Instruktorin 
Dipl. Power Yoga- und Pilates Instruktorin 
 

Stress? Sorgen? Fragen?
Die Jugendberatung contact unterstützt Jugendliche und junge 
Erwachsene auf dem Weg in ein selbständiges Leben. Auch Freunde, 
Eltern oder Arbeitgeber können sich an die Jugendberatung wenden.
Information und psychologische Beratung, vertraulich und kostenlos:
Obere Bahnhofstrasse 15, 8910 Affoltern am Albis
Montag bis Donnerstag: Tel. 043 322 60 40, SMS 077 410 39 83
info@contact-jugendberatung.ch, www.contact-jugendberatung.ch 
www.facebook.com/contact.jugendberatung

Im Dezember und Januar gratulieren wir 
zum Geburtstag:

Frau Margrith Walder-Brändli 
feiert am 30. Dezember ihren 89. Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Geburtstag – 
viel Gesundheit, Glück und alles Gute  

im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr
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Forum Aeugst

Forum 21 –  
ImPuls zur Nachhaltigkeit

Unter dem Namen Forum 21 greift der Verein Forum 
Aeugst Nachhaltigkeitsthemen auf. Am Anfang stan-
den die Glencore-Millionen und der Beschluss unserer 
Gemeindeversammlung, einen Teil davon karitativ 
einzusetzen. Dies hat uns gezeigt, dass bei den Ein-
wohnern von Aeugst ein Bewusstsein für Nachhaltig-
keit vorhanden ist. 

Jetzt wollen wir die Glencore-Diskussion ausweiten 
auf Grundsatzüberlegungen rund ums Thema soziale 
und ökologische Nachhaltigkeit in unserer Gemeinde. 
Dazu bieten wir periodisch Veranstaltungen an und 
möchten so Impulse zu einem nachhaltigeren Aeugst 
geben. Wir wollen den Fokus auf Positives und Mach-
bares richten und dabei wenn möglich den Bezug zu 
Aeugst oder der Region herstellen. 

Unsere erste Veranstal-
tung nimmt sich dem 
Thema Abbau von und 
Handel mit Rohstoffen 
an; und was wäre na-
heliegender, als diese 
Veranstaltung in un-
serem Bergwerk abzu-
halten? 

ImPuls zur Nachhaltigkeit Nr. 1

Rohstoffe – heute und morgen
Ideen und Anregungen zum künftigen Umgang  
mit Rohstoffen –  betrachtet im Kohlebergwerk von 
damals

Programm: Referate
«Rohstoffabbau, Rohstoffhandel und Schweizer  
Politik»
Dr. Rainer Kündig, Geologiedozent ETH Zürich, 
Präsident des Vereins Bergwerk Riedhof

«Machenschaften von Rohstoffunternehmen  
in Madagaskar» 
Leiterin eines lokalen Hilfswerkes

Anschliessend offene Diskussion und Apéro
Wann: 	 Mittwoch, 14. Januar 2015/19.30 Uhr 
			   (bis ca. 21.30 Uhr)
Wo:		  Museum Bergwerk Riedhof, Aeugstertal
Eintritt:	 Freiwillige Kollekte zur Unkostendeckung
Anmeldung: info@forumaeugst.ch oder bei Roger 	
			   Nötzli unter 079 610 29 85 bis 7. Januar 2015

Weitere Mitglieder in unserer Gruppe sind herz-
lich willkommen! Wem das Thema Nachhaltigkeit 
ein Anliegen ist und wer gerne von Zeit zu Zeit mit 
Gleichdenkenden zusammensitzt und gemeinsam 
Veranstaltungen plant, melde sich bei Roger Nötzli 
unter 079 610 29 85.  	 Roger Nötzli

>Kreatives	
  Abenteuer<	
  Improvisations-­‐Theater	
  für	
  Erwachsene	
  
	
  
Wir	
  erschaffen	
  zusammen	
  in	
  fröhlicher	
  Leichtigkeit	
  einen	
  Raum,	
  in	
  welchem	
  wir	
  
uns	
  frei	
  bewegen	
  und	
  uns	
  kreativ	
  zum	
  Ausdruck	
  bringen	
  können.	
  Einen	
  Raum,	
  

	
   welcher	
  Freude,	
  Offenheit	
  und	
  manchmal	
  sogar	
  Selbstheilung	
  bewirkt.	
  
	
   Es	
  darf	
  gelacht	
  werden!	
  

	
  
Leitung:	
  Nirmala	
  Iser,	
  Theaterpädagogin,	
  Aeugst	
  
Datum:	
  Freitag,	
  6.	
  Februar	
  2015,	
  18.30-­‐21.30	
  und	
  Samstag	
  7.	
  Februar	
  2015,	
  10.00-­‐13.00,	
  
Durchführung:	
  Mehrzweckraum	
  der	
  Gemeinde	
  Aeugst;	
  Kursbeitrag:	
  CHF	
  140.-­‐	
  
Anmeldung	
  bis	
  11.	
  Januar	
  2015	
  unter	
  nirmala.iser@icloud.com	
  oder	
  078	
  87	
  87	
  108	
  
Es	
  werden	
  keine	
  Vorkenntnisse	
  benötigt.	
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P A N O R A M A

Eine Weihnachtsgeschichte?!

Nur schon die gestalterische Aus-
schmückung dieses Textes lässt in 
mir vorweihnachtliche Stimmung auf-
kommen, zündet kleine Kerzen an in 
mir. Diese Jahreszeit verändert mich. 
Sobald es draussen am späten Nach-
mittag früh eindunkelt, werden auch in 
meinem Zuhause überall Kerzen ange-
zündet. Eine freudig erwartungsvolle 
Stimmung bemächtigt sich meiner, die 
nichts mit Weihnachtsbescherung zu 
tun hat. Was geschieht denn nur mit 
mir?!

Ich werde süchtig nach Licht, Musik, 
dem Duft der Kerzen und Tannenästen.
Ich fange die Engel in der Luft ein und 
stelle sie mir auf den Kaminsims. 

Was geschieht denn nur mit mir?! Da 
wär aber noch die Geschichte vom klei-
nen Baumwollfaden Beatrice, der sein 
Wachsklümpchen gefunden hat. Ja, für 
helles Licht, einer Osterkerze gleich, 
reicht es wohl nicht. Doch als kleines 
Teelicht würde ich so gerne meine Stu-
be, mein Heim erhellen und – wenigs-
tens noch mit schwachem Schein – in 
die Nachbarschaft und auch ein klein 

wenig ins Dorf hinaus leuchten. Es 
ist doch viel besser, ein kleines Licht 
anzuzünden, als immer nur über die 
Dunkelheit zu jammern. Daran werden 
wir in dieser Jahreszeit erinnert, wenn 
das kleine Teelicht so wertvoll wird.

Und so ist diese Geschichte vom kleinen 
Baumwollfaden – ganz unerwartet – 
doch noch eine Weihnachtsgeschichte 
geworden. Ihnen allen eine wunder-
schöne Vorweihnachtszeit wünscht
		  Beatrice Widmer.
*Die Autorin lebt mit ihrem Mann seit  

2000 in Aeugst und ist pensioniert.

von Beatrice Widmer*

Der kleine Baumwollfaden
Es war einmal ein kleiner Baumwollfaden, der hatte Angst, dass es nicht ausreicht, so, 
wie er war. «Für ein Schiffstau bin ich viel zu schwach», sagte er sich «und für einen Pull-
over zu kurz. An andere anzuknüpfen habe ich viel zu viele Hemmungen. Für eine Sticke-
rei eigne ich mich auch nicht, dazu bin ich zu blass und farblos. Ja, wenn ich aus Lurex 
wäre, dann könnte ich eine Stola verzieren oder ein Kleid».

«Aber so? Es reicht nicht! Was kann ich schon? Niemand braucht mich. Niemand 
mag mich – und ich mich selbst am wenigsten.» So sprach der kleine Baumwollfaden, 
legte traurige Musik auf und fühlte sich ganz niedergeschlagen in seinem Selbstmitleid.

Da klopfte ein Klümpchen Wachs an seine Tür und sagte: «Lass dich doch nicht 
so hängen, du Baumwollfaden. Ich hab da so eine Idee: Wir beide tun uns zusammen. 
Für eine Osterkerze bist du zwar als Docht zu kurz und ich hab dafür nicht genug 
Wachs, aber für ein Teelicht reicht es allemal. Es ist doch viel besser, ein kleines 
Licht anzuzünden, als immer nur über die Dunkelheit zu jammern».

Da war der kleine Baumwollfaden ganz glücklich, tat sich mit dem Klümpchen 
Wachs zusammen und sagte: «Nun hat mein Dasein doch einen Sinn». Und wer 
weiss, vielleicht gibt es in der Welt noch mehr kurze Baumwollfäden und kleine 
Wachsklümpchen, die sich zusammentun können, um der Welt zu leuchten?!
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